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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 

ſie in den Nr. 225. An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtklerte 
Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatli 

wöchentlich 

Einzel⸗ 


mit Zuſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, 


Nee 31. 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 
1 Welt a nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 
kannſt du 
ch daran?! 
en Grund, 
weifelt den 
heute nicht 

und über 
bare Qua 
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riedrichshafen, 19. Auguſt. Das Luftſchiff 

Aachralſege „Graf Zeppelin“ befand ſich, nach einer Mitteilung des 
er Stund. Luſtſchiffbaues, um 7 Uhr früh (mitteleur. Zeit) noch etwa 
t von mir 240 Kilometer von Tokio entfernt. 


eit quälen; Totio, 19. Auguſt. Das Luftſchiſf „Graf Zeppe⸗ 
n Sie mit lin“ iſt über Tokio eingetroffen. Der Jubel in der ſeſtlich 
das zeigen, geſchmückten Stadt iſt ungeheuer groß. Vor der deutſchen 

Botſchaſt ſtaute ſich eine beſonders große Menſchenmenge. 
en, und in Um 8.50 Uhr erſchien das Luſtſchiff über dem Flugplatz 
Kaſimugaura, wo die japaniſchen Mannſchaften für die 
tann es in Landung des Luſtſchiſſes bereitſtanden. Der Mikado hat 
den Wunſch geäußert, Dr. Eckener unmittelbar nach der 


angelangt. 

Hochlehner Ankunft kennen zu lernen. Das Luſtſchiſſ ſoll 4 bis 5 
tutter mit Tage in Tokio bleiben. b 

Kind an Tokio, 19. Auguſt. Das Luſtſchiſſ „Graf Zeppelin“ 
entfernen iſt 20 Minuten nach feinem Eintreffen über dem Flughaſen 


Safımugaura glatt gelandet. Die japaniſchen Mannſchaſ⸗ 
2 ten brachten das Luftſchiſſ unter Leitung des Flughaſen⸗ 
en Shut) lonimandanten Nantsrahmiral Behafara bald darauf in 


London, 19. Auguſt. Die Plänkeleien an der ruſ⸗ 


ſiſch⸗chineſiſchen Grenze werden kräftiger und weſentlicher. 
ebeuten? eide Parteien en Angriffe der Gegentehe Die 
dann and) Ruſſen berichten, daß eine Truppenabteilung, beſtehend 
aus Chineſen und Weißgardiſten, die Sſowjetgrenze bei 
und, mes] dem Dorfe Poltamſkaja überſchritten und die Sſowjet⸗ 
Sie ſollen grenzpoſten beſchoſſen habe. 5 N 
ft es, was; „Die chineſiſche Regierung teilt amtlich mit, daß die 
rzens. Es] ſſowjetruſſiſchen Truppen das Dorf Mandſchuli angegrif⸗ 
F fen und 10 05 hätten. Auf chineſiſcher Seite ſeien 2 
iſchlag ef Offiziere, 10 Soldaten und 19 Ziviliſten getötet worden. 
Die Ruſſen hätten 12 Tote gehabt. 
n glaubte London, 19. Auguſt. Sowohl von chineſiſcher wie 
r Schleie! von ruſſiſcher Seite werden weitere Berichte über kriege⸗ 


riſche Zuſammenſtöße an der mandſchuriſchen Grenze ver⸗ 


hervor. breitet. An der chineſiſchen drahtloſen Station in Muk⸗ 
is Unglüd] den und der ruſſiſchen Station in Chabarowſk in Sibirien 
1 Lockruf werden Berichte ausgeſandt, die einander völlig wider⸗ 
ohne au a 2 RR 
18 unte s i 5 

3 kommen“ 3 

einen Be Die Leiche Major Jdzitotoſtis in Warſchau. 
eit verließ] Warſchau, 19. Auguſt. Geſtern um 9,53 Uhr 
rſt iſt in' früh traf mit dem Danziger Zug der Sarg mit der Leiche 
aber hab'“ Major Idzikowſkis ein. Der Sarg wurde in feierlichem 
d Duble Zuge nach der Garniſonkirche an der Dlugaſtraße gebracht, 
davon a wo er unter einem Meer von Blumen und Kränzen auf⸗ 


gebahrt worden iſt. Die Beiſetzung erfolgt morgen. 


Großer Aushebungsſtandal in Brzeſt. 


Mit der „moraliſchen Sanierung“ und dem „freudigen 
Schaffen“ iſt es trotz aller Auspoſaunungen der Sanacja⸗ 


als könne 


merte ihre 


ri; 30 preſſe bei uns noch immer ſehr miſerabel beſtellt. Obzwar 
Das kleine man ſich alle Mühe gibt, jegliche Mißbräuche in den Aem⸗ 
Ich flebe tern der Oeffentlichkeit zu verheimlichen, oder; falls fie fich. 


doch nicht mehr unterdrücken laſſen, zu bagatelliſieren, 
kommen immer wieder ſehr bedeutende Schweinereien zur 
lächelnd großen Zeit der „moraliſchen Sanierung“ an den Tag. 
5 So wurden in Brzeſk große Mißbräuche bei der Aus⸗ 
ite Ihnen hebung von Militärpflichtigen aufgedeckt, und wie es ſich 
zie foebel . erwieſen hat, wurden dieſe Schwindeleien ſchon ſeit über 


. 
nmernden 


zes Treu ſechs Jahren betrieben. In die Affäre ſind zahlreiche 
der ſtille! Bürger von Vrzejt verwickelt, bei denen Hausſuchungen 
und daß durchcelübrt wurden. Es wurde jefigeftellt, daß in Brzeſt 
Ich dar 5 ö 


/ 


zung folal 


Montag. den 19. Auguſt 1929 | d 5 Fir 3 
t Himmels e 5 Ö . E 5 


Hu 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 | 


Hof, links, 
Telephon 36⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Oeſchäftoſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.30 bis 8.50. 


ſchenmenge war ungeheuer groß. Selbst aus entſernten 
Ortſchaften waren Tauſende und Abertauſende, darunter 
auch viele Arbeiter und Bauern, gekommen, um das Schau⸗ 
ſpiel zu bewundern. Die deutſche Kolonie von Tokio und 
Cobe war vollzählich verſammelt. Die Begrüßung durch 
die Vertreter der japaniſchen Behörden war äußerſt herz⸗ 
lich. Nachdem die Inſaſſen das Luftſchiff verlaſſen hatten, 
wurden fie zunächſt nach japaniſcher Sitte mit geröfteten 
Kaſtanien und Wein bewirtet. Am heutigen Montag wird 
Dr. Eckener vom Kaiſer von Japan empfangen werden. 


Tokio, 19. Auguſt. Die japaniſchen Zeitungen 
geben ſtündlich Extrablätter mit Berichten über die Fahrt 
des deutſchen Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ heraus. Die 
Landung wird durch Rundfunk verbreitet. In Tokio ſtehen 
Sonderzüge im Bahnhof bereit, um 1400 bevorzugte Gäſte 
nach dem Landungsplatz zu befördenn. 


Nach einem. Fünkſpruch dürfte „Graf Zeppelin“ am 
Donnerstag für den Pacifinue⸗Flug bereit einn 


offene Keiegstätigteit im Fernen Olten. 


Tole und Verletzte auf beiden Seiten. 


ſprechen und ſich gegenſeitig die Schuld für die kleinen 
Grenzzuſammenſtöße zuſchieben. Neutrale Kreiſe neigen 
wegen der einander widerſprechenden Berichte zu der An⸗ 
nahme, daß es tatſächlich vorläufig nicht zu ernſten Zu⸗ 
ſammenſtößen gekommen iſt und von beiden Seiten ein 
Propagandakrieg durchgeführt wird. Ein direkt von 
Mandſchuli in Schanghai eingegangener Bericht beſagt, 
daß der Befehlshaber der chineſiſchen Streitkräfte die Ver⸗ 
luſte der chineſiſchen Truppen, die am Freitag in der 
Nähe von Jarainow einen Zuſammenoß mit ruſſiſchen 
Truppen hatten, mit 27 Toten und 31 Verletzten angebe. 
Auch die ruſſiſchen Verluſte werden als ziemlich hoch be⸗ 
rechnet. Die Zuſammenſtöße an der Grenze ſollen nach 
dieſem Bericht andauern. Mandſchuli iſt vollkommen ver⸗ 
laſſen, die Geſchäfte geſchloſſen. Die vermögenden Kreiſe 
der Bevölkerung haben alle ihre Waren nach Charbin 
bringen laſſen. In Charbin treffen täglich Tauſende von 
Flüchtlingen ein. RE 
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nicht nur Militärpflichtige dieſes Kreiſes ſich vom Dienſt 
loskaufen konnten, ſondern daß ſogar aus anderen Teilen 
des Landes, und zwar bis aus Ehrzanow, Lemberg und 
Wilna Rekruten nach Brzeſt kamen, weil fie wußten, daß 
man ſich dort für amerikaniſche Dollars vom polniſchen 
Militär „befreien“ kann. So ſind während der letzten 
Rekrutenaushebung allein 150 Militärpflichtige nach 
Brzeſk gekommen, ſelbſtverſtändlich mit den entſprechenden 
Dollars als Löſegeld. Im Zuſammenhang mit dieſer 
Sn: find bereits zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
worden. l 


Warum der Kriegszuſtand 
in Litauen nicht aufgehoben wird. 
Das Regierungsorgan „Lietuvos Aidas“ ſieht ſich 

veranlaßt, in einem Leitartikel zu der ſo viel erörterten 
Frage der Beibehaltung oder Aufhebung des Kriegszuſtan⸗ 
des in Litauen Stellung zu nehmen. Das Regierungs⸗ 
blatt bemerkt mit einiger Ironie, daß es der Regierung 
„durchaus keine Freude mache“, mit Hilfe des Kriegszu⸗ 
ſtandes zu regieren, Todesurteile auszuſprechen uſw. Die 
Regierung würde ſofort zur Abſchaffung des Kriegszuſtan⸗ 
des übergehen und „normale Verhältniſſe begrüßen“, fie 


auslöſte, gibt Anlaß zu günſtigen Rückſchlüſſen 
allgemeinen Gang der Verhandlungen. In jedem Fail ſei 


ſetzung der Ueberſtundenanmeldungen Vir 
organe. Da die Wirtſchaftsorgane dieſe „Methode“ der 
Arbeitsinſpektoren kennen, ſo ſetzen fie in ihre Anmeldun⸗ 


brauchen und damit iſt die Sache erledigt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text Ip dreigeſpaltene 7. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


„Graf Zeppelin“ in Tolio glatt gelandet. 


die Halle. Die Begeiſterung der unüberſehbaren Men⸗ würde ſogar bereit ſein, einer „anſtändigen nicht mit 


Bomben kämpfenden Oppoſition“ mehr Bewegungsfreiheit 
zu geben — doch ſtänden dem leider zwei Gründe entgegen, 
nämlich die Sozialdemokratie und die Kommuniſten. Die 
Umtriebe dieſer Elemente nötigten die Regierung, die 
außerordentlichen Mittel zum Schutze des Staates beizu⸗ 
behalten. 5 


Die engliſch⸗ameritaniſchen Jlotien⸗ 
abrüſtungsverhandlungen. 
Eine Mitteilung Hoovers an Macdonald. 

London, 19. Auguſt. Am Freitag iſt, wie der 
diplomatiſche Mitarbeiter des „DailyTelegraph“ berichtet, 
eine hoch bedeutſame amtliche amerikaniſche Mitteilung 
in London eingegangen, die ſofort an den Miniſterpräſi⸗ 
denten Macdonald weitergeleitet wurde. Die Mitteilung 
bezog ſich auf die Flottenabrüſtungsverhandlungen und 
ſoll, wie es heißt, vom Präſidenten Hoover ſtammen. Der 
Inhalt wird ſtreng geheim gehalten. Die außerordent⸗ 
liche Befriedigung, die ſie offenbar in amtlichen Kreiſen 


mit einer herzlichen Aufnahme Macdonalds. in Waſhing⸗ 
ton zu rechnen. N 8 

General Dawes iſt am Sonntag von London vach 
Schottland abgereiſt. Er wird am Dienstag mit Maedo⸗ 
nald zuſammentreffen. Die Verhandlungen werden jedoch 
nun informatoriſcher Art ſein. Ein amtlicher Bericht 
wird nicht ausgegeben werden. 8 


—— — 


Zuſammenſtoß eines Nennbootes mit 
einem Vergnügungsdampfer. 
Neuyork, 17. Auguſt. In der Alexandra Bucht 
bei Neuyork ſtieß ein Rennboot mit einem Vergnügungs⸗ 
dampfer zuſammen und ſank ſofort. Drei Paſſagiere des 
Rennbootes ſollen ertrunken ſein. Auch der gerammte 
Dampfer ſank kurz nach dem Zuſammenſtoß. Die 65 
Paſſagiere des Vergnügungsdampfers wurden aber von 
herbeigeeilten Booten gerettet. f i 


UAuoeberſtundenarbeit in Rußland. 
1300 000 Ueberſtunden in 62 Betrieben in einem 
. Halbjahr. 

Der „Trud“ (Nr. 175) berichtet: 

„Troß aller Beſchränkungen der Ueberſtundenarbeit 
durch das Geſetz werden dieſe Arbeiten nicht nur nicht be⸗ 
ſeitigt, ſondern nehmen den Charakter einer ſtändigen Er⸗ 
ſcheinung an. e 5 i 

Durch eine Reviſion des Arbeitskommiſſariats in 62 
Betrieben wurde feſtgeſtellt, daß im erſten Halbjahr 1928 
1 300 000 Ueberſtunden geleiſtet wurden, von denen 


1.066.000 Stunden von den Arbeitsinſpektoren genehmigt 


worden waren. 

Sind die Ueberſtundenarbeiten tatſächlich immer not⸗ 
wendig geweſen? In der Regel nicht. Die Arbeiter- und 
Bauerninſpektion unterſtützt faſt immer die Geſuche um 
Zulaſſung von Ueberſtundenarbeit, die Arbeitsinſpektoren 
beſchränken ihre Kontrolle auf eine mechaniſche Herab⸗ 
der Wirtſchafts⸗ 


gen eine höhere Anzahl von Ueberſtunden ein, als ſie 

Ueberſtunden werden nicht nur von qualifizierten 
Arbeitern, ſondern auch von Aufwartefrauen, Schwerar⸗ 
beitern („Krasny Putilowiz“, Fabrik „Marty“), Nacht⸗ 
wächtern, Töpfern (Fabrik „Vulkan“ in Leningrad) ge⸗ 
leiſtet. Beſonders zahlreich ſind die Ueberſtunden in der 
Papierinduſtrie und im Druckereigewerbe: auf einen Ar⸗ 
beiter entfallen in der Papierinduſtrie monatlich durch⸗ 


ſchnittlich 14,9 Ueberſtunden. im Druck⸗reigewerbe 11.4 


Opfata pocztowa uiszezona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


auf den 7 


— em 


Nr. 225 
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Tagesneuigleiten. 


Unſer Roman „Carlotta Dunker“ 

von Eliſabeth Ney, der von unſeren Leſern mit ganz be⸗ 
ſeeben großem Intereſſe und Gefallen geleſen wird, iſt 
oeben im Verlag Martin Feuchtwanger, Halle / Saale, in 
Buchform erſchienen. Das Buch kann von unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle und von sämtlichen Buchhandlungen bezogen 
werden. 0 

Zu dem geſtern gemeldeten Ueberſall auf einen Pollziſten, 
bei dem einer der Angreifer, der Mickiewiczſtraße 12 
wohnhafte Staniſlaw Markiewicz, durch eine Kugel des 
ſchwerverletzten Poliziſten Gorezynſki verletzt wurde, er⸗ 
fahren wir, daß die Polizei feſtſtellen konnte, daß die bei⸗ 
den anderen Täter, denen es zu entfliehen gelungen war, 
der 18 Jahre alte Julius Feiſt und der 26jährige Bruder 
Feiſts, Reinhold, waren. Julius Feiſt wurde zwei Stun⸗ 
den nach dem Zwiſchenfall von der Polizei verhaftet. Sein 
Bruder wird geſucht. Der Zuſtand des Poliziſten Gor⸗ 
czynſki iſt weiterhin bedenklich, an dem Aufkommen Mar- 
kiewiczs wird gezweifelt. (p) 

Mit Tollkirſchen vergiſtet. 

Geſtern vormittag hatte ſich eine Gruppe Kinder auf 
ein hinter der Gluchaftraße gelegenes Feld in Baluty be⸗ 
geben. Die Kinder fanden dortſelbſt Tollkirſchen und be⸗ 
gannen die Beeren zu verzehren. Die Folge war, daß fie 
bald von heftigen Leibſchmerzen befallen wurden. Auf 
ihre Schreie eilten Paſſanten herbei, die die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeirieſen. Dieſe ſtellte Vergiftungserſchei⸗ 
nungen bei folgenden Kindern ſeſt: Edmund Luczak (6 
Jahre), Tadeusz Weihrauch (7 Jahre), Lolek Traczyk 
(4 Jahre), Natalie Baranowfla (5 Jahre), Staniſlaw 
Baranfki (8 Jahre), Anna Baranjla (7 Jahre), Genoveva 
Zatorſti (3 Jahre), Veronika Popiala (6 Jahre) und 
Richard Weihrauch (10 Jahre alt). Nach Erteilung der 
erſten Hilfe konnten fie der Obhut ihrer Eltern überlaſſen 
werden. (p) N 


Beim Baden ertrunken. 

In Stoki ertrank im Teiche beim Baden der 20 Jahre 
alte Arbeiter Stefan Filipezak, Dolno⸗Wschodnia 11 
wohnhaft. Die Leiche des Ertrunkenen konnte erſt nach 
einigen Stunden geborgen werden. (p) 


Jagd auf Winkeldiskonteure. 

Geſtern nachmittag veranſtaltete die Lodzer Polizei 
in der Petrilauer Straße auf dem Abſchnitt zwiſchen der 
Narutowieza und Poludniowa eine Jogd auf Winkel⸗ 
diskonteure. Der Polizei handelte es ſich um geſuchte 
ee der Widzewer Manufaktur, bei der, wie berichtet, 
vor kurzem ein großer Wechſeldiebſtahl verübt wurde. 
Das Ergebnis der Streiſe wird geheim gehalten. Wie 
wir im Zuſammenhang mit dem Diebſtahl in der Widze⸗ 
wer Manufaktur weiter erfahren, konnte die genaue Höhe 
des Schadens, den die Firma erlitten hat, bisher nicht 
feſtgeſtellt werden, da nicht bekannt iſt, wieviel der get 
Venen Wechſel ſich noch im Umlauf befinden. Die r⸗ 
zahl der Wechſel iſt im Oktober und November fällig und 
erſt dann wird die Schadenſumme ermittelt werden kön⸗ 
nen. Der ſchuldige Beamte Jakubowicz befindet ſich im 
Gefängnis. 0 
Ueberfall im Treppenflur. N 

Auf die geſtern abends nach Hauſe zurückkehrenden 
Eheleute Sura und Motla Kudlak, Kielbacha 7, ſtürzten 
ſich im Treppenflur des Hauſes zwei unbekannte Täter, 
die ſie mit ſtumpfen Gegenſtänden zu mißhandeln began⸗ 
nen. Nach Ausübung ihrer Rache ergriffen die Täter die 
Flucht. Der Zuſtand der Verletzten iſt ſo ernſt, daß ſich 
ihre Ueberführung ins St. Joſephs⸗Krankenhaus als not 
wendig erwies. (p) . 

Tobſuchtsanſall infolge der Hitze. g 

Vor dem Haufe Nowo⸗Lagiewnicka 18 erlitt der 28 
Jahre alte Eduard Rdyl, der in der größten Hitze ohne 
Kopfbedeckung ſich der Sonne ausgeſetzt hatte, einen Son⸗ 
nenſtich. Er zeigte ſich dabei bis zu dem Grade gereizt, 
daß er mit einem Meſſer auf ſich loszuſtechen begann und 
ſich bedenkliche Verletzungen am Halſe beibrachte. Ein her⸗ 
beigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm die 
erſte Hilfe. (p) N 5 
Wildweſt. f 

Vor dem Hauſe Bazarna 5 wurde der Bazarna 100 
wohnhafte Joſef Sosnomwili von unbekannten Tätern über⸗ 
fallen und übel zugerichtet. Das gleiche Schickſal erreichte 
geſtern in der Franeiszkanſka 36 den Konſtantynowſka 48 
wohnhaften Jan Grabarz. Beiden erteilte die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erſte Hilfe. (p) 

Fleiſchvergiſtung. 

Die Familie Roſenzweig, beſtehend aus ſechs Glie⸗ 
dern (Bgierflal0) ſowie die in dieſem Haufe wohnhaftehela 
Peſarek wurden geſtern nach einer gemeinſam eingenom⸗ 
menen Mahlzeit von heftigen Leibſchmerzen befallen. Ein 
herbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte Fleiſch⸗ 
vergiftung feſt, konnte dieeErkrankten jedoch nach Erteilung 
der erſten Hilſe an Ort und Stelle belaſſen. (p) 


Die Flucht aus dem Leben. 

In der Gurna 7 trank das dortſelbſt bei ihrem Bru⸗ 
der wohnhafte 15 Jahre alte Mädchen Helena Peda ge⸗ 
ſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erteilte dem Mädchen die erſte Hilfe. 
Es erklärte, Hand an ſich gelegt zu haben, weil es nicht 
mehr wußte, wo es bleiben ſollte. — In der Nähe des 
Waldes von Lagiewnili ſtürzte ſich geſtern die 24 Jahre 
ute Genoveva Lafecka, Lagiewnicka 30 wohnhaft, in den 


dortigen Teſch. Sie wurde von dem gerade 
gehenden Zygmunt Jedyniecki gerettet, der ihr ins Waſſer 
nachgeſprungen war. Nach Wiedererlangung des Bewußt⸗ 
ſeins erklärte ſie, daß ſie ſich das Leben nehmen wolle, 
verſchwieg aber den Grund zur Tat. Ihr Zuſtand iſt ſo 
geſchwächt, daß die „ fie nach dem St. 
Joſephs⸗Krantkenhaus überführte. (p) 
Det A mene 1 en 

Antoniewitz, Babianie K. Chon i 
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ſperkiewicz, Zgierſka 54; S. Trawkowfka, Brzezinſka 56, 


Aus dem Reiche. 


Jurchibares Flugzeugungtück. 

Die Flugzeugunfälle in Polen ſcheinen immer zahl⸗ 
reicher zu werden. Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich 
am Sonnabend nachmittag bei Jaktorow, Kreis Chodziez. 
Während eines Uebungsfluges blieb dort ein Flugzeug 
des 3. Fliegerregiments an einem Baume hängen und 
ſtürzte ab, wobei es in Brand geriet. Die beiden Piloten, 
Leutnant Bogucki und Sergeant Lindenbach, lamen in den 
Flammen um und konnten nur noch als verkohlte Leichen 
geborgen werden. 


Nißzglückter Bombenanſchlag 
auf das Warſchauer Unterſuchungsamt. 


Am Sonnabend ereignete ſich im Warſchauer Unter⸗ 
ſuchungsgericht ein ungewöhnlicher Vorfall. Während der 
Entgegennahme der Rapporte von den Geheimagenten 
durch den Kommiſſar Stapholz erſchien in dem Zimmer 
der ehemalige Geheimagent Karol Krupinſki, der vor 
einem halben Jahre wegen verſchiedener Mißbräuche und 
Trunkenheit aus dem Dienſt entlaſſen wurde. Während 
ſeines Eintritts in das Zimmer hielt er die eine Hand in 
der Taſche. Die verſammelten Geheimagenten waren bei 
dem plötzlichen Erſcheinen Krupinſkis auf eine Ueberra⸗ 
ſchung gefaßt und beobachteten ihn ſcharf. Mit einem 
raſchen Griff zog Krupinſli dann die Hand aus der Taſche 
heraus und man ſah in ſeiner Hand einen runden Gegen⸗ 
ſtand. Mit den Worten: „So, da habt Ihr den Lohn für 
das mir angetane Unrecht, dies iſt meine Rache!“ wollte er 
den geheimnisvollen Gegenſtand gegen die Wand ſchleu⸗ 
dern. Noch im letzten Moment gelang es aber Kommiſſar 
Stapholz, die Hand Krupinfkis zu erſaſſen und ihm den 
Gegenſtand zu entreißen, der ſich als eine Bombe erwies. 
Krupinſki wurde gefeſſelt und abgeführt. Die Exploſions⸗ 
kraft der Bombe dälte genügt, um das ganze Haus, in dem 
ſich das Unterſuchungsamt befindet, zu zerſtören. 


Jünf Leben endet ein Schlag +. 


Ein erſchütterndes Unglück ereignete fih am Sonntag 
in der Ortſchaft Zloczew bei Liſk. An dieſem Tage ging 
über dieſe Ortſchaft ein furchtbares Gewitter nieder. Hier⸗ 
bei ſchlug der Blitz in einen neben dem Gehöft eines ge⸗ 
wiſſen Luczejka ſtehenden Baum ein. Von hier aus ge⸗ 
langte der Blitz durch den Kamin in das Innere des Hau⸗ 
ſes, wo die ganze Familie Luczejka, und zwar drei Töch⸗ 
ter und ein Sehe verſammelt waren. Außerdem befanden 
ſich in dem Hauſe zwei Nachbarn und ein Kind. Die Fol⸗ 
gen des Blißzſchlages waren furchtbar: fünf Perſonen, und 
zwar die brei Töchter und der Sohn Luczejkas ſowie einer 
der Nachbarn, wurden auf der Stelle getötet, während der 
andere in dem Zimmer befindliche Nachbar ſchwere Ver⸗ 
letzungen dapotrug. Wunderbarer Weiſe blieb das Kind 
völlig unverletzt. Getötet wurde auch ein Kalb, das im 
Flur des Hauſes ſtand. Bemerkenswert hierbei iſt, 
daß es ſich hierbei um einen ſogenannten kalten Blitz han⸗ 
delte, der kein Feuer verurſacht hatte und auch von keinem 
Donner begleitet geweſen iſt. 


Konſtantynow. Feuer in der Nachbar⸗ 
ſchaft. Während des geftrigen Gewitters ſchlug der 
Blitz in das Anweſen des wohlhabenden Landwirtes Jo⸗ 
hann Pinkowſti im Dorfe Krzywiec, Gemeinde Rombien, 
ein und legte es vollſtändig in Aſche. Aus der Nachbar⸗ 
ſchaft eilten 4 Feuerwehren herbei, doch gelang es ihnen 
nicht, des entfeſſelten Elements Herr zu werden. Es ver⸗ 
brannten das Wohnhaus, die Scheune, und der Stall mit 
ſämtlichem toten Inventar und der diesjährigen Ernte. 
Der recht beträchtliche Schaden tft noch nicht feſtgeſtellt 
worden. — Bei der Ausfahrt der Konſtantynower Feuer⸗ 
wehr zum Brande wurde ein Pferd, das der Feuerwehr 
von dem Konſtantynower Einwohner Pinczewſki zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wurde, erſchlagen. 


Kaliſch. Ein Gaunerſtück. Der Einwohner 
des Dorſes Modla, Kreis Kaliſch, Andrzej Raja fiel 
einem abgefeimten Gauner zum Opfer. Auf dem Jahr⸗ 
markt in Warta trat ein elegant gekleideter Herr auf ihn 
zu, ſtellte ſich ihm als Lodzer Schülinſpektor vor und bat 
ihn, nachdem er erfahren hatte, daß er aus Modla jet 
einen Briefumſchlag mit 3800 Zloty mitzunehmen und auf 
dem Gute in Modla abzugeben. Der Bauer erklärte ſich 
damit einverſtanden, und 1 Inſpektor ſchickte 
ſeinen Fuhrmann in ein Geſchäft, um Stempelmarlen kau⸗ 


ſen zu laſſen. Als der Fuhrmann ſich entfernt hatte, bat 


er den Landwixt, ihn 500 Zlotn zu wechſeln. 


vorũber⸗ 


— — 


wirt, der am gleichen Tage, zwei verkauft hatte, 
beſaß ſoviel Geld bei ſich und händigte ihm die Summe 
ein. 
ede müſſe, und entfernte ſich, ohne den Bau⸗ 
ern die 500⸗Zloty⸗Banknote gegeben zu haben. Dieſer, 
der übrigens annahm, daß er bald zurückkehren werde, 
mahnte ihn nicht, hatte er doch den Briefumſchlag in der 
Hand, in der er die anſehnliche Summe von nahezu 4000 
Zloty wähnte. Als der angebliche Inſpektor ſich aber nicht 
blicken ließ, wurde er ſtutzig. Er öffnete den Briefumſchlag 
und fand zu ſeinem Schreck darin Zeitungspapier vor. 
Er mußte einſehen, daß er einem Gauner zum Opfer ge⸗ 
fallen war. (p) 


Bromberg. Um eine Flaſche Bier. In 
einem Reſtaurant in der Wilhelmſtraße (Jagiellonſta) in 
Bromberg ſteckte ſich ein gewiſſer Jan Pietrzak in Ab⸗ 
weſenheit des Wirtes eine Flaſche Bier ein. Ein anwe⸗ 
ſender Fleiſcher namens Jerzy Starzynſki ſah dies und 
machte dem Wirte Mitteilung. Letzterer verlangte darauf 
die Rückgabe der Bierflaſche. Pletrzak ſtürzte ſich nun auf 
Starzynfki, zog die Flaſche hervor und verſetzte dem St. 
einen Schlag auf den Kopf. St. flüchtete, wurde jedoch 
von P. eingeholt und erhielt noch weitere Schläge mit der 
Flaſche. Der Täter entfloh darauf. St. mußte ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden und verſtarb, ohne das Bewußt⸗ 
ſein erlangt zu haben. Er hinterläßt eine Frau und zwei 
Kinder. Pietrzak konnte am Sonntag ergriffen werden. 


— Ein Toter, eine Witwe, 2 Waiſen und ein Menſch, reiß 


für das Zuchthaus! Alles durch eine Flaſche Bier! 


Nadio⸗Stimme. 


Für Montag, den 19. Auguſt, 


Polen. 


Warſchau. (216,6 195, 1385 M.) 
13.05 und 16.40 Schallplattenkonzert, 18 Mandolinen; 
orcheſterkonzert, 10 Verſchiedenes, 20.80 Orcheſterkonzert, 
22.40 Konzert. 

Kattowitz. (712 19 421,3 M.) 
16,20 Schallplattenkonzert, 
gramm, 22.45 Tanzmuſtk. 

Kratau. (955,1 k 3, 314,1 M.) 
16,30 Schallplattenkonzert, 


gramm. 

Poſen, (870 13, 344,8 M.) 
18.05 Schallplattenkonzert, 18 Konzert, 18.05 Verſchie⸗ 
denes, 20.30 Orcheſterkonzert. 


Ausland. 


Berlin. (631 153, Wellenlänge 475,4 M.) 
11 und 14 Schallplattenkonzert, 17 Unterhaltungsmuſik, 
19,30 Balalai 1 20.30 Orcheſterkonzert. 

Breslau. (996,7 10% Uenlänge 301 M.) 

Schallplattenkonzert, 


danach Warſchauer Pro⸗ 


danach Warſchauer Pro⸗ 


12.20 und 13. 16.30 Unterhal⸗ 
tungskonzert, 20.15 Von großen Leidenſchaften, 21.15 
Neue Lieder. 


Frankfurt. (721 193, Wellenlänge 416,1 M.) 
12.30 Schallplattenkonzert, 15.15 Nane 16.15 
Ken ee 20.15 Sinfoniekonzert, 21.45 Mili⸗ 
tärmuſik. 

Hamburg. (766 195, Wellenlänge 391,6 M.) 
7.20, 11 und 12.10 Schallplattenkonzert, 13.30 Konzert, 
17 Fünf⸗Uhr⸗Tee, 21 Poſſe „Der Stammgaſt“, 21.30 
Ein Abend bei Hagenbeck. 

Röln. (1140 13, Wellenlänge 263,2 M.) 
7,30 e 10.15 und 12.10 Schallplatten⸗ 
konzert, 13,05 Mittagskonzert, 15 Kinderſtunde, 16.55 
Jugendfunk, 17.35 Veſperkonzert, 20 Abendmuſik, 21 
Volk und Heimat. 5 


Wien. (577 kHz, Wellenlänge 519,9 M.) 


11 Vormittagsmuſik, 16 Nachmittagskonzert, 18 Jugend⸗ 


ſtunde, 20.30 Orcheſterkonzert. 
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Verzeichnis der Konferenzen im den Ortsgruppen: 


Lodz⸗Oſt — Montag, 19. Aug., 8 Uhr abends 
Konftantynow — Dienstag, 20. 7 0 


Nowo⸗Zlotno — Mittwoch, 21. 7½ P 
Nuda⸗Pabianicta Donnerstag, 22. Uhr A, 
Zoierz Gretag, 6. 7½ % 
Ozortow — Sonnabend, 24. „ 6 „ R 
Idunſta⸗Wola — Sonntag, 25. 9 „ morgens 
Lodz⸗ZJentrum — Mittwoch, 28. 7%½% abends 
Lodz⸗RNord — Donnerstag, 29. 7½ — 
Lodz ⸗Sud — Freitag, e i, 5 
Tomaſchow — Sonnabend, 31. 7 „ 5 
Lubwilow — Sonnabend, 31. „ 5 „ nachmitt, 
Zyrurdow — Sonntag, 1. Sept. 9 „ morgens 
ktm 
Gewerlſchaftliches. 


Mittwoch, den 21. August, um 7 Uhr abends, findet eine 


Vertrauensmännerverſammlung ſtatt. Es wird um pünkt⸗ 


liches Erſcheinen gebeten. 
Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Lobz⸗Zentrum. Am kommenden Donnerstag findet eine 
Verſammlung der Jugend ſtatt, wozu wir alle Lodzer Orts⸗ 
gruppen einladen, einschließlich Neu⸗Zlotno und Choind. 

Free 


Verantwortlicher Schriftleiter l. V. Otto Heike; Herausgeber 
Kudwig Kuk: Druck «Prasar, Loba. Betrikauer 101 


Plötzlich ſagte der „Schulinſpektor“, daß er ſeinen 
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„Dodzer Boltszeltung- — Montag, 19. Auguft 197% 


auch der Gegner eine Stürmerreihe hat und in der 22. 
Mirutte g ihe h 


N 


. K. S. vor, 
Aion, indem er den Ball über das Tor des Gegners 


r 
15 e 
1 N 
2 
a 


Frankus. 
Dag 


Die Ligameiſterſchaſt. 
Wisla — Touriſten 3:0 (1:0) 
Mieder einmal haben die Violetten ihre Anhänger 


erg enttäuſcht. Nach der 6:1⸗Niederlage gegen Czarni 
glaubte man, daß fie diesmal ſich in den Augen der Lodzer 
Sportwelt rehabiliteren werden, doch mußten ſie auch 
jeßt eine empfindliche Niederlage einſtecken. Obwohl fie 


gegen Polens Meiſter Wisla ſpielten, hätten die Lodzer 


5 Es a e 98 fiegen können, zumal 
isla augenblicklich in Form iſt und mit vier 
Reſervelenten antrat. e . j 
Tourings Elf ſetzte ſich aus folgenden Spielern zu: 
fammen: Tat! I; Kubik O., Karaſtak; Trafdor, Wie⸗ 
liszet, Hinz; Michalſtifl, Schulz, Kufawiak, Herrmanns, 
Hätte nicht die Verteidigung geſtern ihren guten 
wäre das Endreſultat noch ſchlimmer aus⸗ 
auch Wieliszek tat ſein Möglichſtes, während 
neben einigen hellen Momenten auch manchmal 
Hanz kopflos war. Michalſti I wird von Spiel zu Spiel 
unſicherer im Ballfangen und ſchafft dadurch unnötig an 


einem Tode die geſährlichſten Momente. Die Verteidi⸗ 


Wa daf der beſte Mannſchaftsteil; 
Male hoffnungslos ausſehende Momente, während Kara⸗ 
Bat nebenbei auch immer wieder die ganze Mannſchaft 
nnch vorn riß. In der Halfreihe machte fi das Fehlen 
Kahans bemerkbar, den Trafdor nicht Heede konnte. 
Hinz ließ feinen Flügelſtürmer immer wieder durch und 
war ſchwächer als Trajdor. Der Angriff, das Schmer⸗ 
genskind der Lodzer, bot auch diesmal ein troſtloſes Spiel. 
Ganz beſonders ſchwach waren die Verbindungsſtürmer 
Hermanns und Schulz II. Michalſti II, der beſte Stür⸗ 
mer der Violetten, wurde ſorgſam bewacht und bekam 

ſehr wenig Bälle. Kulawiak und Franlus waren 


Kubik rettete einige 


keine Verſager, leiſteten aber auch nichts Außergewöhn⸗ 


Wisla, ohne Reymann, Kowalſti, Adamek und Koz⸗ 
win im Tor, zeigte auch lein beſonders ſchönes Spiel. 
Lediglich die Brüder Kotlarezyk und Balcer konnten gefal⸗ 
lenz beſonders letzterer, der durch ſeinen unhemmbaren 
Zug auf das Tor denEinheimiſchen viel zu ſchaffen machte. 

Tauring- muß in der erſten Halbzeit gegen Wind 
len, kann jedoch das Spiel ajjen halten. Die Durch⸗ 
che der Krakauer ſind ſehr gefährlich und bringen auch 


in der 18. Minute durch Ser, der aus 3 Metern unhaltbar 


einſendet 
ga a 5 17 he Tre 
macht ſich die Un 


„Touring geht nun ſcharf 
ichstreffer hängt in der Luft; doch jetzt 
holfenheit der Stürmer der Violetten 
bemerkbar. Kulawial ſchießt fünf Meter vor dem Tore, 
leinen Mann als den Goalhüter vor ich, dieſem direkt in 
die Hände. Hermanns wieder vermag nicht eine Flanke 
Michalſtis, 3 Meter vor den Maſchen, einzuſenden und 
ſchie haushoch über das Tor hinaus. Kein Wunder, 
wenn bei ſolchen Schützen der Erfolg ausbleibt. Schulz TI 
iſt hu nicht der lange genug geſuchte Verbindungsſtür⸗ 
iſt er doch phyſiſch viel zu ſchwach, jo daß unbedingt 
Chojnacki oder Alaszewſti vorgezogen werden müßten. 
Das Reſultat bis Halbzeit lautet ſomit 1:0 für Wisla. 
Nach Spielbeginn glaubte man allgemein, daß nun 
Wuring, wie ſchon fo oft, auch jezt den Sieg davontragen 
würde. Sie ſetzten ſich auch auf der Spielhälfte des Geg⸗ 
ners Seit; Karaſiak geht in den Angriff, Frankus in die 
teidigumg und Herrmanns beſetzt den Flügelpoſten. 
kommen nun Momente vor, in denen man glaubt, der 
muß die Torlinie überrollen, doch immer wieder 
eg entweder unverhofft ins Leere oder prallte an den 
t Beinen des Gegners ab. Eine beſonders günſtige 
Pair on vergab Schulz II, indem er unter dem Tore den 
Vall nicht traf. Einen ſcheinbar ſchon in dem Netz zap⸗ 
nden Ball rettete der Verteidiger, 
hend. Im Eifer vergaßen nun die Touriſten ganz, daß 


dai kommt es zum zweiten Treffer für Wisla. Kot⸗ 
at II geht ſchön durch, Michalſki I verläßt unnötig das 
or und der Treffer iſt da. Touring drückt nun immer 
Behr, jedoch ohne Erfolg. Es hat den Anschein, als ob es 
Een 2:0 bleiben würde. Da geht 2 Minuten vor 
HFpielſchluß Balcer je und erzielt das 3, Tor für feine 
erben. Noch ein maliges planloſes Hin⸗ und Her⸗ 

eo Ben des Balles und der aufmerkſame Spielleiter Baran 
holen) pfeift das Treffen als beendet ab, das den Tou⸗ 
en einen weiteren Verluſt von 2 Punkten gebracht hat. 

1 Im Vorfpiel ſiegte Hakoah III ? (2 Mann aus der 
alten Mannſchaft und einige aus der zweiten) über Tou⸗ 
ing III mit 2:1. 
Publikum 1000 bis 1500 Perſonen. Luc. 


Kataſtrophale Niederlage von L. K. S. 
nit Krakau. Das Auftreten der L. K. ©.-Ier endete 
1 deiner lataſtrophalen Niederlage, dem höchſten Reſultat 
en diesjährigen Ligaſpielen. Zu Spielbeginn geht 
doch vergibt Tadeuſiewicz eine günſtige 


auf der Torlinie 


köpft. Doch bereits in der 7. Minute erzielen die Einhei⸗ 
miſchen durch Malezyk II das erſte Tor, dem nach 5 Mi⸗ 
nuten ein weiteres, von Kubinſki erzieltes, folgt. Kurz vor 
Halbzeit kann Malezyk nach Durchbruch das Reſultat er⸗ 
höhen. Nach Halbzeit ſpielt für den an dieſem Tage 
ſchwachen Mila Hryniewiez im Tor. Als in der 7. Mi⸗ 
nute das 4. Tor fiel, gab L. K. S. ganz auf. Cracovia 
kann nun mit Leichtigkeit noch vier Treffer durch Ruſinek, 
Kubinſki und Kozok erzielen. Spielleiter — Slomezynfki. 


Legja — Czarni 4:2 (0:2). 


Warſchau. Bis Halbzeit hatten die Lemberger 
ſtarkes Uebergewicht und kommen durch Naſtula und Sawla 
zu zwei Treffern. Nach der Halbzeit jedoch jehte ſich 
Legia auf der Spielhälfte der Gäſte ſeſt und erzielte durch 
Przezozieeki, Rajdak, Szaher und Wypijewſti 4 Treffer. 
Schiedsrichter — Arczynfki. 


Warta — Pogon 3:2 (2:0). 


Poſen. Pogon iſt durch dieſe Niederlage von der 
Abſtiegsgefahr bedenklich bedroht. Obwohl die Lemberger 
das Spiel offen gehalten haben, mußten fie doch eine Nie⸗ 
derlage einſtecken. 


der Stand der Ligameiſterſchaft. 
8 


Beretne . „5 5 Tore 

3 e 
1. Wisla 15 9 3 8 44 29 21 
2. Warte 15 0 2 499 27 20 
3, Cracodia 13 7 8 4 33 20 17 
4, Garbarnia 14 7 3 4 37 81 17 
5 L. K. S 15 7 4 4 25 30 17 
6. Czarni 15 6 4 5 45 35 16 
7. Legia 14 7 1 8 1 18 
8. Touriſten 15 5 2 8 21 88 12 
9. Ruch 13 4 3 6 19 25 11 
10. Polonia 13 3 3 6 25 35 11 
11, Warszawiana 14 2 6 8 21 25 10 
12. 1. F. C. 15 3 4 8 17 28 10 
13. Pogon 18 4 1 8 26 20 9 


Philips verliert in Warſchau. 5 
Nach dem Siege gegen L. K. S. mußten die Holländer 
an von Legja eine 3:1 (2:1)⸗Niederlage ein⸗ 
tecken. 


Lodzer Fußball. 


L. Gp. u. Tb. I L. K. G. 1b 51 (1:1) 


Beide Mannſchaften traten zu dieſem Spiel in ge⸗ 
ſchwächter Aufftellung an. L. Sp. u. Ty ohne Herbſtreich 
und Wyppych, mit Milde und Janiaczek, ſowie Franz⸗ 
mann II für den disqualifizierten Wünſche. Bei L. K. S. 


fehlten die vier Stürmer, die nach Krakau gefahren find. | 


Einige Spieler mußten das zweite Treffen austragen, wie 
Janiaczek (L. Sp. u. T.). 

L. Sp. u. To. ſpielt die erſte Halbzeit gegen Sonne, 
geht aber nichtsdeſtoweniger gleich vor. Krulik nasführt 
die Spieler der Roten durch ſeine Tricks und kann auch in 
der 9. Minute nach Vorgabe Janiaczels den erſten Treffer 
erzielen. Die weiteren Angriffe enden in den Händen 

ausgezeichneten Jegorow. Die 24. Minute bringt nach 
Kicks Wildners durch Szalapfki den Ausgleichstreffer. 
Bis Halbzeit bleibt ſodann das Reſultat erhalten. 

Nach Spielbeginn wird L. Sp. u. To anfänglich vom 

Pech verfolgt und vergibt durch Franzmann II einige 
ünſtige Poſitionen. Erſt in der 17. Minute erzielt dieſer 

pieler nach idealer Vorgabe Kruliks den Führungstref⸗ 
fer. Aufgemuntert durch Hub Erfolg, drängt L. Sp. 
u. To, weiterhin nach vorn und 3 Minuten darauf erzielt 
Krulik durch prachtvollen Schuß aus 18 Metern das dritte 
Tor. Die Turner beherrſchen nun ganz das Spielfeld; 
L. K. S. kommt mit ſeinen Angriffen nur bis an die Ver⸗ 
teidigung und bald war ihr Widerſtand ganz gebrochen. 
In der 30. Minute ſchießt Bergmann nach dem Tor, 
Jegorow wehrt ſchwach ab und Franzmann II erledigt 
das übrige. Gleich darauf geht Franzmann I ſchön dur 
und ſchießt den fünften Treffer für ſeine Farben. Noch 
einige Angriffe der Turner und techniſche Tricks Kruliks 
und Herr Rettig pfiff das Spiel ab. 

L. Sp. u. To. iſt nun durch dieſen Sieg endgültig Mei⸗ 
ſter und trägt nun ſomit dieſen Titel das dritte aufeinan⸗ 
derfolgende Jahr. Luc. 


Touring Ib — Sokol 8:4 (3:2). 


Touring konnte nur mit größter Mühe einen Sieg 
herausholen. Sokol fihrt auch ſchon mit 4:3, hielt jedoch 
das Tempo nicht durch und mußte dann zuſehen, wie Tou⸗ 
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Widzew — P. T. C. 4:1 (2:0). 
Verdienter Sieg Widzews, für welchen Tore erzielten 
Uptas 2, Bolen und Strzelczyk. 
Union — Orkan 0:0. 


Obwohl Union ohne Durka antrat, konnte ſie dem 
Gegner erfolgreich die Stirn bieten. Die Grünen hatten 
ſogar noch Chancen, Tore zu erzielen, doch nützten ſie ei⸗ 
nige günſtige Momente nicht aus. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkie Torverhältnis 
1. L. Sp. u. To., 19 32 85: 22 
2. Otkan⸗ » » 19 27 44: 25 
3. Widzew⸗ „18 24 47:29 
4. L. K. S. „ 17 23 36:19 
5. W. K. S. 17 16 40:84 
6. Union ⸗ = „17 14 45:50 
7. Touring - » 15 13 30:54 
8, Burza⸗ „ „ 19 12 33:47 
9. Sokol „ = 19 12 85:71 
10. Hakoab + +16 10 22:43 
11. P. T. C. „15 9 24:54 
Andere Lobzer Ergebniſſe. 


B⸗Rlaſſe⸗Meiſterſchaſtsſpiele: 
S. S. K. M. — Kadimah 2:1 (0:0) 


C⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaftsſpiele: 
Slowackiego — Gentleman 3:1 (2:0) 
Fraft — Poznanſki 3:2 (0:2). 


Zu den Ruderregatten. 


Bromberg. Am Sonnabend und Sonntag fanden 
hier Meiſterſchaftskämpfe der Ruderregatten unter Anteil⸗ 
nahme einiger zehn europäiſchen Staaten ſtatt. Polen 
konnte nur ſehr ſchwach abſchneiden. Die beſten waren 
Italien und Holland. 


Max Stolarow Meiſter von Zakopane. 


Max Stolarow konnte am Sonntag endgültig die 
Meiſterſchaft Zalopanes erobern, indem er Horeine mit 
316, 2:6, 6:0, 6:4, 6:4 ſchlug. 


Stefanſti Sieger der Tour de Pologne. 


Stefanſki iſt nun endgültiger Sieger der Rund⸗um⸗ 
Polen⸗Fahrt mit 19 Minuten Vorſprung vor Michalak. 
Die weiteren Plätze nehmen einKolodziejezyk und Wiencek. 
fe iſt an 9. Stelle. — Ein ausführlicherer Bericht 
olgt. 


Ronſſe Straßenweltmeiſter. 


Die in Zürich ausgetragenen Straßenweltmeiſter⸗ 
ſchafſten ſahen folgende Mann als Sieger: Bei den Profis 
bewältigte als Erſter die 200 Kilometer Ronſſe (Belgien) 
8 1 vor dem Luxemburger Frantz und dem Italiener 

inda. 

Bei den Amateuren ſiegten die beiden Italiener Ber⸗ 
tolozzi (7:20,36) und Gerwancci. Als erſter Deutſcher be⸗ 
endete Hoffmann den Lauf an 7. Poſition. 


Verlegung der Steherweltmeiſterſchaft. 
Die Weltmeiſterſchaft der Steher in Zürich konnte 
Regenwetters wegen nicht ausgefahren werden und wurde 
bis auf weiteres verlegt. 


Radrennen im Ausland. 
Vienna — Slavia 3:2 (2:1). 


Das in Wien ausgetragene Spiel um den Mitropa⸗ 
Cup ſah Vienna mit 312 als Sieger, nachdem ſie bis 
Pauſe mit 2:1 in Führung lagen. 


Borlämpfe Tſchechoſlowakei — Lodz 1026. 


liegengewicht: Hromada (T.⸗S.) — Ma⸗ 
loszezyk (Sokol). Leichter Sieg Hromadas nach Punkten. 

Gemiſchtes Gewicht: Skrzywaczel (T.⸗S.) 
— Trzonek (Sokol). Ebenfalls ein Punkteſieg des Gaſtes. 

Hahnengewicht: Menſik (T.⸗S.) — Cyran 
(Ziednoczone). Der erſte Punkteſieg für die Lodzer 
Farben. f 

Federgewicht: Balonyi (T.⸗S.) — Klimczak 
(Sokol). Eindrucksvoller Punkteſieg Klimezaks. Stand 
des Treffens 4:4. 

Leichtgewicht: Steckl (T.⸗S.) — Seweryniak. 
(Sokol). Das Treffen endet unentſchieden. Alſo 5:5. 

Mittelgewicht: Lindner (T.⸗S.) — Wieczorek 
(Kattowitz). Wieczorek kämpft äußerſt ſchwach und dient 
im 3. Gang dem Gegner als Sandſack. Es ſiegt nach 
Punkten Lindner. 

Halbſchwergewicht: Es tritt zum zweiten 
Male Skrzywaczek an und kann Klodas (Zjednoczone) 
nach Punkten ſchlagen. 

Schwergewicht: Ambros (T.⸗S.) — Stibbe 
(Union). Obwohl Stibbe im Vorteil liegt, wird das Tref⸗ 
ſen als unentſchieden gerichtet. Stand des Kampfes 10:6. 


— — — 


— 4“ 


ALONG rem 


Nr. 225 


„A. G. Der Unſichtbar 5 


Von Edgar Wallate. 
(1. Jortſetzung) 


„Ja, ein großer Künſtler. Er hat ein eigenes Atelier, 
aber Sie können es von hier aus nicht ſehen, es liegt auf der 
Nordſeite. Alle Künſtler bevorzugen das Nordlicht zur Arbeit, 
ſoviel ich verſtehe. Dann das Gebäude dort hinten an der 
Ecke — Sie können die Straßengabel von hier aus nicht ſehen, 
aber dort zweigt ein ziemlich breiter Weg zu den Tennis⸗ 
plätzen ab — iſt mein ſeudales Heim“, ſagte er zufrieden. 

„Was iſt denn das für ein großes Gebäude an der Seite 
des Hügels?“ 7 

Ihr Vater war alſo der Maler Nelſon. Was hatte er 
doch über ihn erfahren? Der Name rief irgendeine unange⸗ 
nehme Erinnerung in ihm wach. 

„Das Haus auf dem Hügel? Das gehört leider nicht zu 
unſerer Gemeinde. Das iſt eigentlich der hochherrſchaftliche 
Adelsſitz, um den wir anderen beſcheidenen — Landbewohner 
unſere Hütten gebaut haben.“ Der Vergleich ſchien ihm ſo 
zu gefallen, daß er noch einmal ſagte: „Unſere kleinen Hüt⸗ 
ten.“ Dann fuhr er fort: „Das Schloß dort wird von Mr. 
Boyd Salter bewohnt, deſſen Famiſie hier oder in dieſer 
Gegend ſeit Jahrhunderten anſöſſig iſt. Die Salters ſtammen 
aus — aber ich will Sie nicht mit ihrer Geſchichte beläſtigen. 
Mr. Boyd Salter iſt ein ſehr reicher Mann, aber leider ein 
Halbinvalide.“ 

Andy nickte höflich. 

„Sehen Sie, dort kommt unſer Gaſt, Profeſſor Belling⸗ 
ham. Nebenbei bemerkt, mein Name iſt Merriwan.“ ; 

Das war alſo Mr. Merrivan. Der Poſtmeiſter hatte ihn 
als „ſehr wohlhabend, aber ein wenig geizig“ beſchrieben. 

Andy betrachtete den näherkommenden kanadiſchen Geo⸗ 
logen — einen hageren Mann mit bauſchigen Breeches, Seine 
Haltung war etwas gebeugt, was wohl von häufiger Arbeit 
am Studiertiſch kommen mochte. 

„Er war wieder draußen in den Bergen und hat Ver⸗ 
ſteinerungen geſammelt. Er hat ſchon eine ganze Menge hier 
gefunden“, erklärte Mr. Merrivan. 


; Zuak zustrx. 


Echnell: und 3 3 
Veinöl⸗Firnis, Terpentin, Benzin, 
Oele, in⸗ und auslündiſche Hochglanzemgaillen, 
Jußbodenlacfarben, fireichfertige Oelfarben 
in allen Zönen, Waſſerfarben für alle zwecke, Holz: 
beizen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum häuslichen Warm⸗ und Kaltſürben, 
Lederfarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 


„Lodzer Voltszeltung“ — Montag, 19. Auguſt 1925 


„Ich glaube, ich kenne ihn ſehr gut“, erwiderte Andy, der 
plötzlich großes Intereſſe für den Fremden zeigte. 

Er ging dem Profeſſor entgegen. Als er nur noch einige 
1 von ihm entfernt war, ſchaute der Gelehrte auf und 
tutzte.“ 

„Hartes Los, Scottie“, ſagte Andrew Macleod mit ſchlecht 
geheucheltem Bedauern. „Wollen Sie hier eine Szene machen 
oder ſoll ich Sie irgendwohin zum Mittageſſen mitnehmen?“ 

„Logik iſt immer meine Schwäche geweſen,“ geſtand 
Scottie, „und wenn Sie geſtatten, daß ich eben noch auf mein 
Zimmer gehe und mein Gepäck in Ordnung bringe, ſo werde 
ich ruhig mit Ihnen gehen. Ich ſehe, Sie haben ein Auto, 
aber ich möchte lieber zu Fuß gehen.“ 

Andy ſagte nichts, bis ſie zu Mr. Merrivan kamen. 

„Profeſſor Bellingham will mir einige intereſſante Funde 
zeigen“, erklärte er dann liebenswürdig. „Ich danke Ihnen 
verbindlichſt für Ihre Freundlichkeit.“ N 

„Vielleicht kommen Sie wieder einmal hierher — ich 
würde Sie gerne einmal in Beverley Green herumführen.“ 

„Das wäre mir ein großes A ee Das war keine 
Höflichkeitsphraſe, ſondern Andys wirkliche Meinung. 

Er ſtieg hinter Scottie die Be Treppe des Gäſtehau⸗ 
ſes hinauf und folgte ihm in das hübſche Zimmer, das „Pro⸗ 
feſſor Bellingham“ zwei Tage lang bewohnt hatte. 

„Zweifelſucht iſt der Fluch unſerer Zeit“, beklagte ſich 
Scottie bitter. „Glauben Sie etwa, daß ich nicht wieder zu 
Ihnen heruntergekommen wäre, wenn Sie mich allein ge⸗ 
laſſen hätten?“ f 

Scottie war mitunter kindiſch, und Andy gab ſich gar 
nicht die Mühe, auf dieſe Stage zu antworten. 

Ein Ausdruck gequälter Unſchuld lag auf den Zügen des 
großen Mannes, als er in den Wagen einſtieg. 

„Es gibt zu viele Autos jetzt“, beſchwerte er ſich. „Durch 
ungeſchicktes Fahren mnie Tauſende um. Was 
wollen Sie eigentlich von mir, Maclevod? Was fie auch gegen 
Bie e mögen, ich habe in jedem Fall einen Alibi⸗ 

eweis“. g a a 
„Wo haben Sie den her? Haben Sie ihn auch bei den 
Verſteinerungen gefunden?“ fragte Andy. * 

Aber Seottie hüllte ſich in würdevolles Schweigen. 


R TEE TATEN TERRA 
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II. 
Nachdem Scottie in Gewahrſam gebracht worden wa; 


mußte Andy erſt noch einige Formalitäten erfüllen, bevor n 5 


der Gefangene nach London überführt werden konnte. 
Es wurde ihm auf der Polizeiſtation in Beverley mit⸗ 


geteilt, daß die Ueberführung erſt noch von einem lokalen 


Juſtizbeamten genehmigt und angeordnet werden müßte. 
„Wo kann ich denn einen ſolchen finden?“ fragte Andy. 


„Nun, mein Herr, da iſt zunächſt Mr. Staining,“ ſagte 


der Polizeiſergeant gemütlich, „aber der iſt gerade krank. 


Dann Mr. James Bolter, aber der 


gegangen. Er züchtet nämlich —“ 


„Es ſcheint hier etwas in der Luft zu liegen,“ unterbrach 
ihn Andy, „das die Leute geſprächig und ſchwatzhaft macht, 


Sergeant. Aber vielleicht habe ich mich nicht deutlich genug 


ausgedrückt. Ich wollte nicht die Leute wiſſen, die nicht zu 
Gibt es hier in der Nähe denn niemand, der 


ſprechen ſind. 
das Amt eines Friedensrichters verwaltet?“ 


„Ja, wir haben hier einen ſolchen Herrn“, erwiderte der 
„Mr. Boyd Salter. Der wird 
Ihnen den Schein ausſtellen.“ Er fügte aber vorſichtig hin ?? 


Sergeant mit Nachdruck. 


u 


zu: „Wenn er zu ſprechen iſt. 


Andy mußte lachen, machte 5 aber doch auf, um ſein 5 Ne 1 


Heil bei Mr. Boyd Salter zu verſuchen. 

Er fand, daß der nächſte Weg zu deſſen Haus nicht über 
Beverley Green führte. 
an Beverley, 


großes Parktor zu ſeinem Beſitz kommen. Andy hatte es 


Mr. Salters Ländereien grenzten 
man konnte vom Endes der Stadt durch ein 


it auf Urlaub. Mr.. 
Carrol — gut, daß ich daran denke, der iſt zur Pferdeſchau 


ſchon vorher bemerkt und war neugierig geweſen, wer da⸗ Bd 


hinter wohnen mochte. 
Beverley Hall, der Sitz Mr. Boyd Salters, 


aufgeführt war. 


Hier herrſchte Schweigen und Ruhe. Das Ticken einen 


Standuhr war das einzige Geräuſch, das Andy hörte, als 
er in die geräumige, mit Steinflieſen bedeckte Halle geführt 
wurde. 


ſtaunen, daß der Mann Gummiſchuhe trug. Als er nach 


einiger Zeit zurückkehrte, bat er den Detektiv, näherzutreten. 
(Fortſetzung folgt.) 


0 PENDEL > | 


Der Diener, der Andys Karte hineintrug, ging ge⸗ 
räuſchlos über den Boden, und Andy bemerkte zu ſeinem Er⸗ 


war ein 2 
ſtattliches Gebäude, das im Stil des berühmten Inido Jones 
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ſowle ſümtliche schul, Rünftler- und Malerbedarisartitel 


empfiehlt zu Konkurrengpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Roesner 0d, Wölczanska 129 
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Einzelſtücke und 
tungen, empfiehlt 
die ſeit 1880 be⸗ 
ſtehende Fir ma 


M. TERKELTAUB 


=. 5 ZAWADZKA S5 &. € 


Günſtige e U Ba hunter Preiſe! Garantie 
arbeit! 


MieieRi ; 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Ryneßk (rög Rokiciüskiej) 

Od dn. 13 do dn. 19 sierpnia 


Dia dorosiych poczatek seansöw o godz. 18.45 1 21 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 16.43 i 21 


P OCIAG- Sach KOLEIO WE)J) 
WIDMO 


wediug gloSnej sztuki 

A,Ridley’a „Pociag-widmo“ 

Dia mlodziesy poczatek seansöw o godz. 15 1 17 
w soboty i w niedziele o godz, 13 i 15 ° 


Pat i Patachon 


W KOMEDJI JAKO STRAZNICY CNOTY 


Audyeje radjofoniezne W poczek. kitla codz. do g. 22 


Ceny miejsc dla doroslych I—70, II— 60, III—30 gr 
„ mlodziezy I—25, ii—20, III—10 gr 


Heilanstalt 


der Epezinlärgte 
für veneriſche Krankheiten 
Zawadrka 1. Tawadzka 1. 
Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Sonn⸗ und 
siertagen von 9—2 Uhr. 
Ams ſchlienich veneriſd e, B ſen⸗ und 
Hautkranhen N 
Blut⸗ und Stuhlganganalgſen auf Syphilis und Tripper 
Konjultatton mit Urologen und Neurologen, 


Bicht⸗Heilkabinett. Kosmetiſche Heilung. 
eee für Frauen- 


komplette Einrich⸗ 


der Geimabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der d. G. A. P. 


Lodz. Vetrilauer 109 
rechte Offisine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 
Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 
eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 
abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. | 
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7. heater- u. Kinoprogramm. 


Theater im Staszic - Park: Heute u. folgende 
Tage „Zastaw sie a postaw sie“ 


— — 


Apollo: „Hüte dich vor Freunden“ und 


„Witz und Beine“ 5 

Capitol: „Blutsbrüderschaft“ 

Czary: „Der Liebling von Paris“ und „Das 
Weib“ f 

Grand Kino: „Das Golgatha der Liebe“ 


KinoOswlatowe: „Das Eisenbahngespenst“ 
und „Pat und Patachon“ - 


Luna: „Drei Leidenschaften“ 


"Palace: „Der Liebling von Paris“ und „Das 
Weib“ Sen we 


| 


= — 
= = ni. 
die Graphische Anſtalt on = | 
J. Baranowii | 
Lodz. Petrikauer 109, Tel. 38:60 = ER 
— — N 
= führt jegliche ins Fach ſchlagende Arbeiten ſchnell, äußerſt — — 0 j 
== geſchmackvoll und zu Konkurrenzpreiſen aus, und zwar: = * 
= Attienformulare, Brogeamme, Preislisten, Zirtulare, Billette, u \ 
Z Nehmmgen, Quittungen, Siemenbeiefbonen und Memo Hi | j 
— randums, Bücher, Werte, Netrologe, Adreſſen. Proſpelle. 1 0 
== dDellarationen, Einladungen, Affichen. Nechenſchaftsberichte, 9 J 
== Biotate, Tabellen, Karten jeglicher Art uiw. 4 3 
—— Für deutſche Vereine 10 Prozent Ermäßigung. u 5 
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ER EEE, deen > 3 
0 * 
Burean 4 | MN 3 
Ä = 5 3 
= R DI 0 Werkstätten „ 7 
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— a — | 
= Inh Bolestaw Müller u. Albert Bartosz 3 | : 
= empfiehlt in bester und solidester Ausführung E 77 N 
— 1 * = 1 A 
= Radio-ApparateuNetzanschlussgeräte = | 5 
== eigener Fabrikate sowie sämtliche Teile. 2 4 8 
= Inkalstlle: Petrikauer 166 falt. = 8 
= Fabrik u. Kontor Anna-Str. 29. Tel, 57-0 7 ; 
ZITIERTEN LE 1 


Dr. Heller 


& t für Haut⸗ 
u. etstrantpeiten 


surädtgelehet. 
Nawroiſtr. 2 


Lel. 799. 


Empfängt 
von 1—2 und 4—8 abends 
Für Frauen ſpeziell von 4 

bis 5 Uhr nachm. 


Für Unbemittelte 
Heilanftaltspreiſe. 


29 
Güͤriner 
285 begeben ha 


Lo Angebote unter 
2 b. an rn. d. Bl. l 


Darum üb 
Matratzen bei wöchentlicher Mösahlung von nur 2 
3 Sion; auch 6015 Schlaſb d 


— 


Schläft Du auf roh — | 


beißt Dich der Sieh! 


Schlüfſt auf Matratzen 


kann Dich nichts ragen? 
erlege nicht lange und beſtelle losen 5 


w 

ente, Tapczans und 3 

üble in feinſter und ſolideſter Ausführung. r 8 

Tapezierer P. Weiß 8 
Sienliewicza 18, Front, im Laden. 
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Zahnärztliches Kabinett 
Glutona 51 Tondoloſta zel. 7493 | 


Empfangsſtunden ununterbrochen ie „ 
bon 0 br früh bis 8 Uhr abends geilanftaitspreiie Mi 8 


Teiſgaßlung goſſattet⸗ 


